
werden nach den verschiedenen Volksvertretungen geord­
net und gezählt. Zugleich wird an Hand der Wählerliste 
und der abgegebenen Wahlscheine die Anzahl der abgege­
benen Stimmen festgestellt. Stimmt die Zahl der Stimm­
zettel in der Wahlurne nicht mit der Zahl der Personen, 
die abgestimmt haben, überein, so sind in der Wahlnieder­
schrift die mutmaßlichen Ursachen für die Differenz anzu­
geben.

§ 40
(1) Die Auszählung der Stimmen für die Wahl der Ab­

geordneten zu den verschiedenen Volksvertretungen ist 
getrennt vorzunehmen.

(2) Der Schriftführer verzeichnet in der Zählliste die auf 
die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen und 
die ungültigen Stimmen und zählt sie zusammen. Einer 
der Beisitzer führt eine Gegenliste.

§ 41
(1) Nach der Zählung der insgesamt abgegebenen Stimm­

zettel wird die Zahl der gültigen Stimmen und der auf 
jeden Wahlvorschlag entfallenden Stimmen ermittelt.

(2) Über die Gültigkeit der Stimmen entscheidet der 
Wahlvorstand.

(3) Die gültigen Stimmzettel sind in einem geschlossenen 
Umschlag dem Vorsitzenden der Stadt-, Stadtbezirks- bzw. 
Gemeindewahlkommission zu übergeben. Die vom Wahl­
vorstand für ungültig erklärten Stimmzettel sind fortlau­
fend zu numerieren und der Wahlniederschrift beizufügen.

§ 42
Wahlniederschrift des Wahlvorstandes

(1) Der Wahlvorstand fertigt über die Stimmabgabe und 
die Auszählung der Stimmen getrennt nach den Wahlkrei­
sen für die Wahl der Abgeordneten zu den verschiedenen 
Volksvertretungen eine Wahlniederschrift in zweifacher 
Ausfertigung an.

(2) Die Wahlniederschrift wird vom Wahlvorsteher und 
mindestens 2 weiteren Mitgliedern des Wahlvorstandes 
unterzeichnet.
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